
Interessiert verfolgt Wirtschaftsminister Walter Hirche (Dritter von links) die Erläuterungen
von Nino-SEG-Geschäftsführer Gerhard Woltering (rechts) zum Spinnereihochbau im Hinter-
grund. Den Besuch des Ministers begleiteten unter anderem (von links) Landrat Friedrich Ket-
horn, Guido Kamphorst und Bernhard Alferink von der Nordhorner FDP sowie Investor Jan Ved-
deler. FOTO: J. LÜKEN

Der FDP-Wirtschaftsmi-
nister Walter Hirche be-
urteilte das Konzept des
geplanten „Kompetenz-
zentrums“ im ehemaligen
Nino-Spinnereihochbau
positiv. Den Zeitplan der
Projektpartner, die im
Frühjahr nächsten Jahres
mit dem Umbau starten
wollen, bezeichnete er als
„sehr ehrgeizig“.

NORDHORN/HOW – Schon die
Powerpoint-Präsentation des
geplanten „Kompetenzzen-
trums Wirtschaft“ im ehemali-
gen Nino-Spinnereihochbau
gefiel dem niedersächsischen
Wirtschaftsminister Walter
Hirche. Als der FDP-Politiker
aus Hannover aber wenig spä-
ter auf das Dach des gut 30
Meter hohen Gebäudes stieg
und die Dimensionen des frü-
heren Fabrikgebäudes erlebte,
war der FDP-Politiker von
dem Projekt beeindruckt.
„Das ist schon Wahnsinn. Es
ist schlüssig, das Spinnerei-
Hochhaus mit Leben zu fül-
len“, sagte er. 

Walter Hirche kennt sich
gut aus in der Nordhorner Ge-
schichte. In den 70er Jahren
verfolgte er als Landtagsabge-
ordneter den Textil-Boom in
Nordhorn, auch die dramati-
sche Entwicklung danach ist
ihm gut bekannt. Am Mitt-
woch besuchte er die Kreis-
stadt als niedersächsischer
Wirtschaftsminister auf Einla-
dung der Nordhorner FDP, um
sich vor Ort einen Eindruck
über die Chancen und Proble-
me des geplanten „Kompe-

tenzzentrums Wirtschaft“ zu
verschaffen. Immerhin wün-
schen sich die beteiligten Part-
ner des Projekts eine mög-
lichst große finanzielle Unter-
stützung des Landes Nieder-
sachsen.

Auch deshalb waren die
Projektpartner nahezu voll-
zählig vertreten: Gerhard Wol-
tering, Geschäftsführer der Ni-
no-Sanierungs- und Entwick-
lungsgesellschaft (Nino-SEG),
Landrat Friedrich Kethorn,
Nordhorns Bürgermeister
Meinhard Hüsemann und Jan
Veddeler von der Investoren-
gemeinschaft Lindschulte &
Veddeler GbR nutzten den Be-
such des Wirtschaftsministers,

um für eine Unterstützung
dieses Projekts zu werben. Of-
fenbar mit Erfolg: „Es ist ein
beeindruckendes Konzept“,
lobte der Wirtschaftsminister,
„es verdient im Grundsatz ei-
ne positive Beurteilung.“ Was
jetzt folgen müsse, sei ein
schnelles Gespräch mit der
„NBank“, der Förderbank des
Landes Niedersachsens. Die
Chance auf Zuschüsse be-
steht durch so genannte
EFRE-Mittel der Europäi-
schen Union, die ab 2007 für
die nächsten Jahre neu verge-
ben werden.

Von einem „sehr ehrgeizi-
gen Zeitplan“ der Projektpart-
ner sprach Hirche nach der
Vorstellung des geplanten
Kompetenzzentrums, das in

dem Nino-Hochbau viele Wirt-
schaftseinrichtungen zusam-
menfassen soll. Nach Angaben
von Gerhard Woltering soll das
Kompetenzzentrum bereits
Mitte 2008 fertig gestellt wer-
den. Er skizzierte den Zeitplan
folgendermaßen: Direkt nach
den Vertragsabschlüssen mit
potenziellen Mietern wollen
die Investoren im Frühjahr
nächsten Jahren mit dem Um-
bau beginnen. „Die Pläne lie-
gen weitgehend vor, wir könn-
ten bald in die Vermarktung
der Büros gehen“, sagte Wolte-
ring, der auf großes Interesse
hofft: „Die Nachfrage stimmt
uns optimistisch.“

Das Problem bei der Ver-
mietung der Büroeinheiten:
„Interessierte Nutzer wollen
wissen, wann es losgeht. Um
starten zu können, sind aller-
dings öffentliche Zuschüsse
nötig“, betonte Gerhard Wolte-
ring. Walter Hirche ist Auf-
sichtsratsvorsitzender der nie-
dersächsischen Förderbank –
und die Projektplaner in Nord-
horn werden es zufrieden be-
merkt haben, dass er Durch-
schriften der Anträge aus
Nordhorn mit auf den Nach-
hauseweg genommen hat. 

Vorher aber zeigte die
Nordhorner FDP ihrem pro-
minenten Gast die Textil-Fir-
ma Hemmers, die in ganz
Europa rund 3500 Kunden aus
verschiedenen Bereichen (Me-
terwarengeschäfte, Konfektio-
näre) betreut. „Der Besuch
dieses prosperierenden Betrie-
bes soll deutlich machen, dass
es in der Gegenwart und Zu-
kunft eine Bedeutung des Tex-
til-Wirtschaftszweiges in
Nordhorn gibt“, betonte der
stellvertretenden FDP-Orts-
vorsitzende Guido Kamphorst.

Hirche nicht nur von der Aussicht
vom Hochbau-Dach beeindruckt 
KOMPETENZZENTRUM Fertigstellung für Mitte 2008 geplant

„Jetzt muss schnell 
ein Gespräch mit der

Förderbank des Landes
folgen“

WALTER HIRCHE
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